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Qualifizierungsangebote
für Pflege- und Adoptivfamilien und 
familienpädagogische Pflegepersonen
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Liebe Pflege- und Adoptiveltern, Pflegepersonen und familienpädagogische Pflegepersonen!

2023 jährt sich unser Seminarprogramm zum zehnten Mal. Als 2013 das erste Programmheft erschien, fragten wir uns,

wie wir über all die Jahre genügend lohnende Inhalte finden könnten und ob uns nicht irgendwann einmal der „Stoff“ für neue 

Seminarprogramme ausgehen würde.

Das Gegenteil war der Fall. Jedes Jahr stehen – auch dank Ihrer Rückmeldungen – eine Vielzahl an Themen und Ideen zur 

Auswahl und wir versuchen mit Fingerspitzengefühl, daraus den richtigen Mix zu treffen. So wird es auch heuer wieder 

vielfältige Themen von „digitalen Medien“ bis zur „Berührung in Bindung“ und von „Humor“ bis zur „Schule“ geben. Auch 2023 

sind kreative und sportliche Eltern-Kind-Seminare im Angebot und – was wir uns vor 10 Jahren noch gar nicht hätten vorstellen 

können – wieder einige Live-Online-Seminare und drei Videoseminare zum Selbstlernen.

Wir hoffen, Sie mit unseren Fortbildungsangeboten in Ihrer Arbeit unterstützen zu können und danken Ihnen schon jetzt für Ihre 

aktive Teilnahme, die unsere Angebote erst zum Leben bringt.

Auf das neue Seminarjahr freuen sich

Uli Reimerth, Jutta Eigner, Sandra Mostögl und Ingrid Woschnagg
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1. VORBEREITUNG FÜR KÜNFTIGE PFLEGEPERSONEN
 UND ADOPTIVWERBER*INNEN

Orientierungsveranstaltung

Der Orientierungsnachmittag wendet sich an alle, die eine Adoptiv- oder Pflegefamilie wer-
den wollen oder familienpädagogische Pflegeplatzunterbringungen in Erwägung ziehen. Das 
Angebot soll zur Klärung beitragen, welche der genannten Formen am besten zu den eigenen 
Möglichkeiten und Motiven passt und dabei unterstützen, eine fundierte Entscheidung über 
die persönlichen Folgeschritte zu treffen.

Die Orientierungsveranstaltung ist kostenfrei. Teilnahmeplätze werden in der Reihenfolge der 
Voranmeldung vergeben.
Wenn Sie an einem Orientierungsnachmittag teilnehmen wollen, wenden Sie sich bitte an 
office@affido.at oder 0316/822 433.

Termine:

Fr, 27.01.2023, 15:00 - 19:00
Online

Fr, 31.03.2023, 15:00 - 19:00
affido Graz

Fr, 16.06.2023, 15:00 - 19:00
Online

Fr, 15.09.2023, 15:00 - 19:00
affido Graz

Fr, 24.11.2023, 15:00 - 19:00
Online
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Die Qualifizierungsmaßnahme
für künftige Pflegepersonen umfasst 
vier Wochenenden.

QPP Jänner/Februar 2023

QPP März/April 2023

QPP Juni/Juli 2023

QPP September/Oktober 2023

QPP November/Dezember 2023

Qualifizierungsmaßnahme für künftige Pflegepersonen (QPP)
In dieser Qualifizierungsmaßnahme erhalten künftige Pflegepersonen die Möglichkeit, sich 
mit dem eigenen familiären und biografischen Hintergrund auseinanderzusetzen, Stärken 
und Schwächen als Person, als Partner*in, als Familie mit oder ohne leibliche Kinder zu 
erkennen und mit den Bedürfnissen von Pflegekindern in Einklang zu bringen. Die Lebens-
welt von Pflegekindern und die Gründe, die zur Fremdunterbringung führen können, werden 
thematisiert. Erfahrene Pflegepersonen geben Einblick in ihr Leben als Pflegefamilie.
So wird es möglich, eigene Stärken und evtl. Hürden im Zusammenleben mit Pflegekindern, 
die besondere Lebensgeschichten mitbringen, zu erkennen.

Der Besuch der Qualifizierungsmaßnahme für künftige Pflegepersonen (QPP)
ist Teil der behördlichen Eignungsfeststellung und daher lt. § 9 StKJHG-DVO verpflichtend 
vorgeschrieben.

Veranstaltungsort: affido, Hilmteichstraße 110, Graz
Anmeldung:
Wenn Sie interessiert sind, an einer Qualifizierungsmaßnahme teilzunehmen, wenden Sie 
sich bitte an Evelyn Maier, evelyn.maier@affido.at oder 0664/60826-202.

13. / 14.01. 2023
20. / 21.01. 2023

03. / 04.02. 2023
10. / 11.02. 2023

17. / 18.03. 2023
24. / 25.03. 2023

14. / 15.04. 2023
21. / 22.04. 2023

16. / 17.06. 2023
23. / 24.06. 2023

07. / 08.07. 2023
14. / 15.07. 2023

22. / 23.09. 2023
29. / 30.09. 2023

06. / 07.10. 2023
20. / 21.10. 2023

03. / 04.11. 2023
10. / 11.11. 2023

24. / 25.11. 2023
01. / 02.12. 2023
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Qualifizierungsmaßnahme für Adoptivwerber*innen

Die Qualifizierungsmaßnahme für Adoptivwerber*innen dient zur Vorbereitung von Perso-
nen, die eine Adoptivelternschaft anstreben.
Sie gibt zukünftigen Adoptiveltern die Gelegenheit, sich in einem geschützten Rahmen inten-
siv mit dem Thema „Adoption“ auseinander zu setzen: Ist Adoption der richtige Weg meinen 
Kinderwunsch zu erfüllen? Worin unterscheidet sich Adoptivelternschaft von einer leiblichen 
Elternschaft und wie kann eine Familie diesen Unterschied bewusst und selbstbewusst le-
ben?

Veranstaltungsort: affido, Hilmteichstraße 110, Graz

Wenn Sie interessiert sind, an einer Qualifizierung teilzunehmen, wenden Sie sich bitte an 
Mag.a Jutta Eigner, jutta.eigner@affido.at oder 0664/60826-114.

Basisqualifizierung

Februar/März 2023
17. / 18.02. 2023
03. / 04.03. 2023

April/Mai 2023
28. / 29.04. 2023
12. / 13.05. 2023

August/September 2022
25. / 26.08. 2023
08. / 09.09. 2023

Oktober 2023
13. / 14.10. 2023
27. / 28.10. 2023

Modul „Grenzüberschreitende
Adoption“
Termine für die Aufschulung
auf Anfrage
Veranstaltungsort:
affido, Hilmteichstraße 110, Graz
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2. WEITERBILDUNG ZUR FAMILIENPÄDAGOGISCHEN
PFLEGEPERSON

Die Weiterbildung zur familienpädagogischen Pflegeperson richtet sich an jene Pflegeper-
sonen, die sich für spezielle Formen der Pflegeplatzunterbringung interessieren. Sie arbei-
ten in enger Kooperation mit dem Fachdienst von affido und im Rahmen genau definierter 
Unterbringungsziele (Krisenunterbringung, familienbegleitende Unterbringung, familienpäd-
agogische Langzeitpflegeplatzunterbringung).
Die Weiterbildung wird nach den Einführungsmodulen tätigkeitsbegleitend absolviert und 
umfasst Theoriestunden und Selbsterfahrungseinheiten. Dazu kommt der Besuch von Grup-
penintervisionen und das Verfassen einer Abschlussarbeit über eine eigene Unterbringung. 
Die Weiterbildung erstreckt sich über rund zwei Jahre und ist für die Teilnehmer*innen 
kostenfrei. Die Teilnahmegebühr wird vom Land Steiermark getragen.
Voraussetzung: Absolvierung der Qualifizierungsmaßnahme für künftige Pflegepersonen; 
Überprüfung der Eignungsvoraussetzungen, Zustimmung der BVB

Nächster Weiterbildungsstart: Jänner 2023
Auswahlgespräche finden im Herbst 2022 statt.

Wenn Sie sich für die Weiterbildung zur familienpädagogischen Pflegeperson bewerben wol-
len oder gerne weiterführende Informationen hätten, wenden Sie sich bitte an Mag.a Ingrid 
Woschnagg unter 0664/60826-240 oder ingrid.woschnagg@affido.at.
 



S
e
i
t
e

8

3. FORTBILDUNGEN 
Das Fortbildungsangebot richtet sich an Pflegepersonen, Pflegeeltern, Familienpädagogische 
Pflegepersonen und Adoptiveltern und ist für diese kostenfrei. Es handelt sich hierbei um 
Bildungsangebote mit dem speziellen Schwerpunkt "Soziale Elternschaft". Die Fortbildungen 
zielen auf die vielfältigen Erfahrungen, Bedürfnisse und Lebenswirklichkeiten der einzelnen 
Mitglieder der Pflege- oder Adoptivfamilie ab. Sie wollen Perspektiven öffnen, zur Reflexion 
anregen, Fachwissen vermitteln und Eltern in ihren Fähigkeiten stärken.

Rahmenbedingungen für Pflegepersonen
Als "ARGE Pflegefamilieplus - Sozialversicherungsrechtliche Absicherung und qualitätssi-
chernde Hilfen/Maßnahmen zur Festigung von Pflegeverhältnissen" bietet affido gemeinsam 
mit Jugend am Werk Steiermark Fortbildungen für Pflegefamilien an.
Für steirische Pflegefamilien gibt es drei Modelle, die frei gewählt werden können und die 
teilweise eine Verpflichtung zur Fortbildung beinhalten. Zu unseren Seminaren sind alle Pfle-
gefamilien (auch wenn sie keine Fortbildungsverpflichtung haben) herzlich eingeladen!

Alternative 1
24 Stunden verpflichtende Fortbildung pro Jahr

Alternativen 2 & 3
Fortbildungsverpflichtung nach erstmaliger Inpflegenahme innerhalb von zwei Jahren (12 
Stunden Fortbildung und 12 Stunden Pflegeelterngruppe)

Pflegeeltern außerhalb der Modelle
und werdende Pflegeeltern sind zu den Fortbildungen willkommen!
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Anrechnung von externen Fortbildungen
Es ist für Pflegefamilien aus den Alternativen 1, 2 und 3 möglich, sich in Absprache mit dem/
der Pflegefamilien-Berater*in externe, inhaltlich passende Fortbildungen im Ausmaß von bis 
zu 12 Stunden pro Jahr anrechnen und (teilweise) rückerstatten zu lassen.

Rahmenbedingungen für Familienpädagogische Pflegepersonen
Familienpädagogische Pflegepersonen haben im Rahmen ihrer Zusammenarbeit mit affido 
eine Fortbildungsverpflichtung von 12 Seminarstunden pro Jahr. Eine über diese Verpflichtung 
hinausgehende Teilnahme an weiteren Seminaren im Rahmen unseres Angebotes ist gerne 
möglich.

Rahmenbedingungen für Adoptivwerber*innen und -eltern
Adoptivwerber*innen und -eltern haben keine Fortbildungsverpflichtung. Eine kostenfreie 
Teilnahme an den Seminaren im Rahmen unseres Angebotes ist jedoch möglich, sofern
freie Plätze verfügbar sind. Wenn Sie an einem Seminar interessiert sind, setzen Sie sich bitte 
mit Mag.a Elisabeth Untersberger unter 0316/822 433-310 (8:30 - 12:00) oder
fortbildung@affido.at in Verbindung.

Kinderbetreuung
Für halbtägige Seminarveranstaltungen wird bei Bedarf eine Kinderbetreuung organisiert. 
Dazu bitte die Teilnahme des Kindes/der Kinder bis spätestens zwei Wochen vor Seminar-
beginn bei Mag.a Elisabeth Untersberger (fortbildung@affido.at oder 0316/822 433-310
von 8:30 bis 12:00) anmelden.

Überbuchung
Aufgrund der großen Nachfrage zu einzelnen Seminaren werden bei Überbuchung
Pflegepersonen bevorzugt, die ihre verpflichtenden Fortbildungsstunden noch nicht absolviert 
haben.
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S E M I N A R  1
Körper, Liebe, Doktorspiele: die sexuelle Entwicklung von Kindern und Jugendlichen
Ein Online-Selbstlernseminar

Eltern fällt es manchmal schwer, mit ihren Kindern über Sexualität zu sprechen oder
sexuelle Handlungen von Kindern einzuschätzen. Sie haben Angst etwas falsch zu machen 
und sind sich oft nicht sicher, welche sexuellen Verhaltensweisen bei Kindern und Jugend-
lichen angemessen sind. In diesem Video-Seminar werden wir uns mit folgenden Fragen 
beschäftigen: 
•  Wie und wann kläre ich mein Kind am besten auf?
•  Welche sexuellen Verhaltensweisen von Kindern sind gebräuchlich und wie gehen Eltern   
 am besten damit um?
•  Was gehört zur sexuellen Entwicklung von Kindern und wann werden Grenzen verletzt?
Wie Jugendliche heute zum Thema Sexualität stehen, kommt in einem weiteren Teil des 
Seminars zur Sprache. Das Seminar setzt sich aus Videos, Eigenreflexionsphasen und ergän-
zendem Material zusammen. 
Zugangsdaten erhalten Sie bei fortbildung@affido.at oder unter 0316/822 433-310

Mag.a Eva Fellner  Studium: Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften,
Sexualpädagogin;

Seit 01.10.1996 bei der Aidshilfe 
Steiermark beschäftigt: Präventionsmit-
arbeiterin für den Fachbereich sexuelle 
Gesundheit.

Datum Zeit UE Ort
Ab 01/2023 Frei wählbar 8,00 Online-Selbstlernseminar

Zugangsdaten im Sekretariat oder unter
fortbildung@affido.at

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Mi, 26.04.2023 19:00 - 21:00 2,00 ZOOM (Thema „Kindesalter“) 01.03.2023
Mi, 03.05.2023 19:00 - 21:00 2,00 ZOOM (Thema „Jugendalter“) 01.03.2023
Mi, 04.10.2023 19:00 - 21:00 2,00 ZOOM (Thema „Kindesalter“) 01.08.2023
Mi, 11.10.2023 19:00 - 21:00 2,00 ZOOM (Thema „Jugendalter“) 01.09.2023

Zusätzlich werden Reflexionsgruppen für alle angeboten, die sich zu den Themen des 
Selbstlernseminars austauschen wollen oder Fragen an die Referentin haben:
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S E M I N A R  2
Was mein Kind belastet, belastet auch mich - Was mich belastet, hat auch Auswirkungen 
auf mein Kind

In den Medien wurde wiederholt von den vielen Belastungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie berichtet. Nicht nur für Erwachsene brachte die Pandemie eine Reihe von 
Herausforderungen mit sich. Die Zahlen der (psychischen) Erkrankungen gingen auch bei 
Kindern und Jugendlichen steil nach oben und das betraf vor allem jene, die schon davor be-
lastet waren. In diesem Seminar werden wir versuchen, Anregungen für den Erziehungsalltag 
in Phasen mit Hochbelastungen zu sammeln und dabei u.a. auf folgende Fragen eingehen: 
• Wie umgehen mit allem, was von außen über uns „hereinbricht“?
• Wie als Pflegepersonen und/oder Eltern auf Dinge reagieren, die sich die Kinder sehr
 zu Herzen nehmen?
• Wie kann ein einigermaßen „normaler Alltag“ mit psychisch belasteten Kindern gelingen?
• Wie soll mit Kindern und Jugendlichen über Belastendes gesprochen werden? 
• Was kann ich als Elternteil tun, um stark für mein Kind zu bleiben?
• Wie kann ich mit meiner eigenen Hilflosigkeit umgehen?

Mag.a Ingrid Ulrich 
ist Wahlpsychologin, Klinische- und
Gesundheitspsychologin sowie 
Lebens- und Sozialberaterin in eigener 
Praxis und bei KIP (Kinderpsycholo-
gische Praxis) und KLIP (Klinisch
Psychologische Praxis).
Ihre beruflichen Erfahrungen umfassen 
u.a. psychologische Diagnostik,
Behandlung und Beratung in einem
Kinderschutzzentrum, in einer Familien-
beratungsstelle und in einer psychoso-
zialen Beratungsstelle. Sie begleitete 
Kinder, Jugendliche, und (Pflege-) 
Eltern in deren sozialem Umfeld in enger 
Zusammenarbeit mit der Kinder,- und 
Jugendhilfe, u.a. als ehemalige Mitar-
beiterin von affido im Fachbereich
Sozialräumliche Familienarbeit. 

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Fr, 13.01.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.12.2022
Fr, 03.02.2023 09:00 - 17:00 8,00 Jufa Bruck 01.12.2022
Fr, 20.10.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.09.2023
Fr, 10.11.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.10.2023
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S E M I N A R  3
Mehr Leichtigkeit im Alltag
Ein Yoga-Seminar als Auszeit für dich

Mit Hilfe von Körper-, Atemübungen & Meditation geht die Reise vom Kopf in den Körper. 
Gemeinsam üben wir alle Facetten der Entspannung. Dabei stärken wir unser Nervenkostüm 
und auch unsere Muskeln. 
Wir schulen den Atem und beobachten unsere springenden Gedanken. Wir strecken und 
dehnen uns und lassen - zumindest für kurze Zeit - die Welt einmal Welt sein. 
Ziel dieses Yoga-Seminars ist es, uns selbst etwas Gutes zu tun und dank der gelernten theo-
retischen Inhalte eine Anleitung für mehr Leichtigkeit im Alltag mit nach Hause nehmen. 
Das Seminar eignet sich für Yoga-Neulinge und erfahrene Yogis. 
Bitte bringe eine (Yoga)Matte, dünne Decke und dicke Socken/Pullover mit. Dr.in Eva Maria Hoffmann-Gombotz

ist Pflegemama einer 3jährigen Tochter.
Als Mikrobiologin referiert sie über
Darmgesundheit und Ernährung.
Aber sie verbringt auch sehr viel Zeit auf 
der Yogamatte. Seit 2015 unterrichtet sie 
Yoga in diversen Studios, Kleingruppen
und Firmen.
Seit 2020 führt sie ihr Online-Studio 
„Kakini-Yoga“.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Fr, 13.01.2023 16:00 - 20:00 4,00 ZOOM 01.12.2022
Sa, 06.05.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.04.2023
Sa, 03.06.2023 09:00 - 13:00 4,00 Jufa Bruck 01.04.2023
Fr, 13.10.2023 16:00 - 20:00 4,00 ZOOM 01.09.2023
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S E M I N A R  4
Jugenddelinquenz: Entwicklung, Risikobewertung und Prävention

Bei diesem Seminar werden sämtliche Grundlagen zu aggressivem und delinquentem
Verhalten von Jugendlichen vermittelt. Konkret wird auf folgende Themenbereiche
eingegangen:
• Arten sogenannten „dissozialen“ Verhaltens
• Deliktarten und Häufigkeit
• Entwicklungsfaktoren
• Psychische Erkrankung und Delinquenz
• Unterscheidung von „heißer“ vs. „kalter“ Aggression und Entwicklung entsprechender   
 Interventionsmöglichkeiten
• Standardisierte Risiko- & Rückfallprognose bei Kindern und Jugendlichen
• Schützende Faktoren und Prävention

Ziel ist es, ein Basiswissen über sogenanntes „dissozialen“ Verhalten von Jugendlichen und 
angemessene Präventionsmaßnahmen zu vermitteln. Das Seminar richtet sich an Pflegefami-
lien, die sich zum Thema informieren wollen oder persönliche Fragestellungen mitbringen.

Mag.a Anita Raiger, MA absolvierte ein 
Masterstudium der Psychologie an der 
Karl-Franzens-Universität Graz und ein 
Masterstudium der Kriminologie an der 
State University of New York.
Sie ist Forensische Psychologin, Klinische- 
und Gesundheitspsychologin, Mediatorin 
und gerichtlich beeidigte & zertifizierte 
Sachverständige mit dem Schwerpunkt 
auf Aussagepsychologische Gutachten, 
Täterprofile sowie Gefährlichkeits- und 
Rückfallprognosen von Gewalt- und Sexu-
alstraftätern.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Di, 24.01.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.12.2022
Di, 07.02.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.01.2023
Di, 14.02.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.12.2022
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S E M I N A R  5
Wie wir aus einem Elefanten eine Mücke machen. Zum konstruktiven Umgang
mit Emotionen
Ein Anwendungsseminar

Es ist nach wie vor eine Seltenheit in unserer Gesellschaft, als Kind von den Eltern, Pflegeel-
tern, Lehrer*innen oder anderen Erwachsenen zu lernen, wie wir konstruktiv mit Emotionen 
und Gefühlen umgehen können. Und das obwohl Emotionen entscheidend zu unserem Wohl-
befinden beitragen. Dieses Seminar hat zum Ziel, Ihnen als (Pflege-)Eltern einen gelingenden 
Umgang mit Ihren eigenen Emotionen näher zu bringen und somit den Grundstein zu legen, 
dass Sie das an die Kinder in Ihrem Umfeld weitergeben können.
Neben grundsätzlichen Informationen über Emotionen, werden wir in diesem Ganztagessemi-
nar den Schwerpunkt auf den praktischen Teil legen. Wir werden uns im Umgang mit unseren 
Emotionen ausprobieren und versuchen, das Wissen anzuwenden. Für die Teilnahme sind 
keine Voraussetzungen nötig. Sie können es auch gerne besuchen, wenn Sie schon letztes 
Jahr beim Halbtagesseminar über Emotionen dabei waren.

Mag.a (FH) Lydia Reindl-Osagiede ist 
Sozialarbeiterin mit beruflicher Erfahrung 
im Kinder- und Jugendhilfebereich, Acht-
samkeits- und Entspannungstrainerin und 
langjährige Mitarbeiterin von affido. Sie ist 
Mutter dreier Kinder und lebt selbst in einer 
bunten Familie.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Fr, 27.01.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.12.2022
Do, 09.02.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Wörschach 01.01.2023
Fr, 10.03.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.02.2023
Fr, 31.03.2023 09:00 - 17:00 8,00 Jufa Bruck 01.02.2023
Fr, 12.05.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.04.2023
Fr, 02.06.2023 09:00 - 17:00 8,00 Söding 01.04.2023
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S E M I N A R  6
Berührung in Bindung

Aus körperpsychotherapeutischer Sicht bedeutet berühren mit Empathie in Kontakt gehen. 
Zwei Seelen begegnen sich und in dauernder Rückversicherung durch Mimik und Gestik 
findet Berührung in Bindung statt. 
Hierbei möchte ich besonders auf die prä- und perinatale Prägung eingehen, auf das, was die 
Kinder schon vom Mutterleib mitgebracht haben und welche besonderen Herausforderungen 
das für sie als Pflegeeltern mit sich bringen kann.
Nach einer theoretischen Grundlage werden wir auch einen Teil der existierenden stärken-
den, stützenden, nährenden und Blockaden lösenden Berührungen ausprobieren.

Mag.a Eva Urdl ist Sozialpädagogin und 
systemische Psychotherapeutin. Sie ist 
ausgebildet in körperbezogener Psycho-
therapie nach Wilhelm Reich und Krisen-
begleitung für Baby, Kleinkind und Familie 
nach Paula Diederichs. Eva Urdl lebt und 
arbeitet in freier Praxis in Graz.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Sa, 28.01.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.12.2022
Sa, 04.03.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.01.2023
Sa, 21.10.2023 09:00 - 17:00 8,00 Söding 01.09.2023
Sa, 25.11.2023 09:00 - 17:00 8,00 JUFA Leibnitz 01.10.2023
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S E M I N A R  7
Wenn Kinder aus der Reihe tanzen

Verhaltensschwierigkeiten und Beziehungskonflikte haben ihre Ursachen häufig nicht nur 
in fehlender sozialer Kompetenz, sondern viel eher im Fehlen individueller Möglichkeiten zur 
Bewältigung von Anforderungen oder belastender Situationen. Zu Tage tritt dies dann oft in 
nicht angepasstem oder aggressivem Verhalten.
Der Umgang mit Kindern, die Schwierigkeiten haben, sich an die Anforderungen des Alltags 
in der Schule anzupassen, erfordert bei allen professionellen Kräften ein hohes Maß an 
Einfühlungsvermögen und beruflicher Kompetenz.
Ziel des Seminars ist es, eine Sensibilität zu fördern und die Kompetenz zu stärken und Ursa-
chen für auffälliges und aggressives Verhalten zu erkennen und neue Handlungsformen im 
pädagogischen Alltag zu entwickeln.
Bei diesem Seminar handelt es sich um ein Online-Videoseminar. Nach Anmeldung erhalten 
Sie von uns die Zugangsdaten für den angeführten Zeitraum. Im Anschluss an den Vortrag be-
steht (ausschließlich im Seminarzeitraum) die Möglichkeit, mit Email Fragen an die Referentin 
zu richten. Den Abschluss des Seminars bildet ein persönlicher Reflexionsbogen.

Jutta Gorschlüter ist nach 15jähriger 
Tätigkeit als freie Bildungsreferentin und 
mehrjähriger Arbeit mit jugendlichen
Schulverweigerern seit 2001 als selbstän-
dige Lern- und Kommunikationsberaterin in 
der Spielraum Lernen-Praxis in
Münster tätig.
Zertifizierte Ausbildungen: Diplom-
Sozialpädagogin; Diplomierte Legasthenie-
trainerin; NLP-Practitioner

Datum UE Ort Anmeldung ab
03.02. – 23.02.2023 2,00 Online-Selbstlernseminar 01.12.2022
06.11. – 26.11.2023 2,00 Online-Selbstlernseminar 01.10.2022
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S E M I N A R  8
KINDER und digitale Medien

Begreifen, begleiten, begrenzen

Das Smartphone ist zum ständigen Begleiter von Kindern geworden. Die „digitale Genera-
tion“ kennt keine Welt mehr ohne ständige Vernetzung – für sie sind WhatsApp, Instagram, 
Facebook und andere soziale Netze immer Teil ihrer Lebenswelt gewesen. Oft haben Erwach-
sene das Gefühl keinen Einblick in diese neuen Lebenswelten zu haben oder sind mit den dort 
auftretenden Problemen überfordert. Doch es ist möglich, Kinder und Jugendliche in diese 
neue Welt zu begleiten und die dortigen Herausforderungen zu bewältigen.

Gemeinsam werfen wir einen Blick hinter die Kulisse der neuen Medien. In diesem Seminar 
werden soziale Medien und ihre Nutzung durch Kinder ab dem Volksschulalter präsentiert, 
aktuelle Herausforderungen und Probleme in der täglichen Nutzung dargestellt und prakti-
sche Tipps und Techniken für den Alltag besprochen.

Lukas Wagner, MSc, ist Medien- und
Sexualpädagoge und Psychotherapeut 
in freier Praxis in Graz (Schwerpunkt: 
Jugendliche, junge Erwachsene, neue 
Medien). Er hält Vorträge für Eltern und im 
Sozialbereich bzw. unterrichtet in Schulen 
zu den Themen Sexualität, Pornografie, 
neue Medien und Einfluss neuer Medien 
auf Kinder und Jugendliche. Weitere Infor-
mationen unter lukas-wagner.at

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Do, 09.02.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.01.2023
Do, 16.02.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.01.2023
Di, 19.09.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.08.2023
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S E M I N A R  9
Pflegekinder in der Schule

Schule ist ein wesentlicher Bestandteil der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. 
Für Pflegefamilien ist sie häufig ein besonders problembesetztes und mitunter konfliktreiches
Feld. Auf dem theoretischen Hintergrund der Bindungsforschung soll ein vertieftes Verständ-
nis der vielfältigen schulischen Herausforderungen für Pflegekinder ermöglicht werden.
Ausgehend von den Erfahrungen und Fragen der Teilnehmer*innen wollen wir uns mit 
Themen wie Einschulung, allgemeine Lernschwierigkeiten, Lese-Rechtschreibschwäche, 
Rechenschwäche, Aufmerksamkeits- und Motivationsproblemen, Übertritt in die Sekundar-
stufe, Verhaltensauffälligkeiten, Schulangst und Lernverweigerung sowie Schwierigkeiten 
in der Hausaufgabensituation auseinandersetzen. Schulische und außerschulische Förder-
möglichkeiten sollen aufgezeigt werden. Ziel des Seminars ist es, hilfreiche Strategien und 
Handlungsmöglichkeiten für Pflegeeltern zu erarbeiten, die dazu beitragen können, eine 
positive schulische Entwicklung der Kinder zu unterstützen.

Marie-Kristine Halbedl BEd hat den 
Studiengangs Sonderschulpädagogik an 
der Pädagogischen Hochschule Steiermark 
absolviert. Seit 2012 arbeitet sie als
Sonderschulpädagogin und Klassenvor-
ständin an der PTS Graz. Zusätzlich zum 
Lehramt ist sie Fachkoordinatorin für 
inklusive Pädagogik, Koordinatorin des 
Krisenteams, Mentorin für Berufseinsteiger 
und Praxismentorin für den Studiengang 
inklusive Pädagogik.Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab

Sa, 25.02.2023 09:00 - 13:00 4,00 Söding 01.01.2023
Sa, 11.03.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.02.2023
Sa, 03.06.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Leibnitz 01.04.2023
Sa, 14.10.2023 09:00 - 13:00 4,00 Gemeindeamt Nitscha 01.09.2023
Sa, 11.11.2023 09:00 - 13:00 4,00 Jufa Bruck 01.10.2023
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S E M I N A R  1 0
FASD (Fetale Alkohol-Spektrumsstörung): Symptomatiken und hilfreiche Haltung im Alltag

FASD (Fetale Alkohol-Spektrumsstörung) ist der Oberbegriff für alle vorgeburtlichen Schä-
digungen, die durch mütterlichen Alkoholkonsum in der Schwangerschaft entstehen können, 
und eine der häufigsten angeborenen Ursachen für Entwicklungsstörungen. FASD kann 
bereits bei kleineren Mengen Alkohol entstehen, u.a. wenn Frauen ihre Schwangerschaft 
erst nach einigen Wochen bemerken. Bereits im Stadium der Frühschwangerschaft können 
Schädigungen des Ungeborenen eintreten, bevor die werdende Mutter Kenntnis von ihrer 
Schwangerschaft hatte. 
FASD ist vielschichtig, individuell und besteht ein Leben lang. Neben Wachstums- und 
Gesichtsauffälligkeiten oder organischen Schädigungen kommt es vor allem zu Schädigun-
gen des Zentralen Nervensystems. So zeigen betroffene Kinder und Jugendliche häufiger 
Lern- und Merkschwierigkeiten, eine langsame Informationsverarbeitung, können nicht aus 
Fehlern und Konsequenzen lernen, lassen sich sehr leicht ablenken, sind motorisch unruhig, 
und haben aufgrund der Überforderung im Alltag häufiger intensive Wutanfälle. Der Vortrag 
geht daher auch auf eine angepasste Haltung im Alltag ein, die unbedingt wichtig im Umgang 
mit betroffenen Kindern und Jugendlichen ist.

Mag.a Stephanie Pfeifer, Jahrgang 1977,
ist Klinische und Gesundheitspsychologin 
in Wien, und Mitarbeiterin bei RETTET-
DAS-KIND Österreich. Sie ist zusätzlich 
in freier (Online)Praxis in der Diagnostik, 
Beratung und Schulung zum Themen-
schwerpunkt FASD tätig. Frau Pfeifer ist 
Adoptivmama von Kindern mit FASD & 
Frühtraumatisierung.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Mi, 01.03.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.01.2023
Do, 23.11.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.10.2023
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S E M I N A R  1 1
Die Sprache unserer Kinder

Geheimnisse der Kommunikation zwischen uns und unseren Kindern

Gelingendes Miteinander basiert auf gelingender Kommunikation – direkt und indirekt. Wie 
dies gut zu schaffen ist, Missverständnissen vorgebeugt werden kann und wir nicht so oft 
„aneinander vorbei reden“, soll im Seminar erarbeitet werden. Gemeinsam werden wir im 
Austausch Situationen aufzeigen, in denen Kommunikation nicht gut gelaufen ist und dadurch 
Unstimmigkeiten, Verwirrungen oder Streit entstanden sind. Moderne Medien und die
laufende Veränderung der Sprache macht es uns Eltern oft nicht leicht, unsere Kinder zu 
verstehen. Schauen wir gemeinsam auf gängige Kommunikationstheorien, die uns das 
sprachliche Miteinander erleichtern aber widmen wir uns auch der Sprache der Jugend, die 
uns in ihrer Kürze und Schnelllebigkeit zwischen HDL („hab dich lieb“) und HASE („habe 
Sehnsucht“) täglich vor Herausforderungen stellt. 
Bemühen wir uns, unsere Kinder ein Stück besser zu verstehen! Die Ansätze Gewaltfreier 
Kommunikation, Aktives Zuhören und die Auseinandersetzung mit Konfliktmodellen sollen 
beitragen, den Austausch zwischen Eltern, Kindern und deren Umfeld ein kleines bisschen 
harmonischer zu gestalten.

Richard Gröller, MA ist Sozialarbeiter, 
Coach, Supervisor und Vater von zwei 
Adoptivtöchtern. Durch seine langjährige 
Tätigkeit im Behinderten-, Kinder- und Ju-
gendbereich sind ihm Familien mit Kindern 
mit besonderen Bedürfnissen ein großes 
Anliegen. Richard Gröller ist seit 2018 
Mitarbeiter von affido.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Do, 09.03.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.02.2023
Mi, 22.03.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.02.2023
Do, 13.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Wörschach 01.03.2023
Mi, 20.09.2023 09:00 - 17:00 8,00 Söding 01.08.2023
Do, 05.10.2023 09:00 - 17:00 8,00 Jufa Bruck 01.08.2023
Mo, 04.12.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.10.2023
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S E M I N A R  1 2
Pflegefamilien bauen Beziehungen auf

Ein Seminar für Pflegepersonen im ersten Jahr ihrer Pflegschaft

Wo bisher Wünsche, Hoffnungen und Erwartungen dominierten und von Seiten der Behörde
Schritte zur Eignungsfeststellung die Richtung vorgaben, beginnt mit der Aufnahme des 
Pflegekindes ein neuer Abschnitt.
Ab jetzt sind sie Familie, aus dem einstigen Paar werden soziale Eltern, aus der bisherigen 
Intimität wird eine Institution, auf die viele Einflüsse von außen einwirken. In dieser sensiblen 
Anfangsphase werden Grundsteine gelegt, die die Lebenswelt "Pflegefamilie" maßgeblich 
prägen werden: die Beziehung zu den leiblichen Angehörigen, die Arbeitsbeziehung zur Be-
hörde, die Erweiterung der Paarbeziehung um die Elternrolle, die Beziehung zum Pflegekind.
Diese Workshop-Reihe begleitet Pflegefamilien beim Aufbau und in der Stabilisierung ihres 
persönlichen Pflegefamilien-Alltags: durch hilfreiches Werkzeug, durch Erfahrungsaus-
tausch untereinander und durch die persönliche Standortbestimmung in einem geschützten 
Rahmen.
Jeder Seminarteil widmet sich einem anderen Schwerpunkt. Im Idealfall werden alle Semi-
narteile in der angegebenen Reihenfolge absolviert. Es ist aber auch möglich, später einzu-
steigen oder nicht alle Seminarteile zu besuchen.

Christoph Kuss, geb. 1971, ist Sozialpäda-
goge und hat mehrere Jahre in der statio-
nären Kinder- und Jugendhilfe gearbeitet. 
Als systemischer Coach und Sozialmanager 
hat er mehrere Beratungsstellen für Eltern, 
Lehrkräfte und Schüler*innen an Wiener 
Gymnasien aufgebaut. Er ist Referent an 
der Pädagogischen Hochschule in Wien und 
engagiert sich für Gesundheitsförderung im 
schulischen und pflegefamiliären Bereich 
(www.gesundelebenswelt.at) sowie der 
betrieblichen Aus- und Weiterbildung. 
Christoph Kuss ist verheiratet und seit 2011 
stolzer Papa einer Pflegetochter.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Do, 13.04.2023 16:00 - 20:00 4,00 affido Graz (Teil 1) 01.02.2023
Do, 15.06.2023 16:00 - 20:00 4,00 affido Graz (Teil 2) 01.04.2023
Do, 21.09.2023 16:00 - 20:00 4,00 affido Graz (Teil 3) 01.08.2023
Do, 19.10.2023 16:00 - 20:00 4,00 affido Graz (Teil 4) 01.10.2023



S
e
i
t
e

22

S E M I N A R  1 3
„Wozu?“ statt „Warum?“

Eine Forschungsreise zum Umgang mit herausfordernden Verhaltensweisen von 
Menschen(kindern)

Um bestimmte Verhaltensweisen eines Kindes zu verstehen und begleiten zu können, ist es 
hilfreich sich zu verdeutlichen, dass die Wurzeln dafür in belastenden Erfahrungen liegen. Die 
Bedeutung verschiedener Perspektiven, die Kontakt-und Beziehungsgestaltung sowie die 
Fähigkeit der Selbstreflexion spielen dabei eine wichtige Rolle. Jedes (herausfordernde) Ver-
halten ist sowohl Ausdruck von Problemen und damit eine Botschaft, wie auch der Versuch 
eine Lösung dafür zu finden. Mit dieser Haltung wollen wir uns einen ganzen Tag Zeit nehmen 
und ressourcenorientiert, wertschätzend und respektvoll gegenüber allen Beteiligten auf 
Forschungsreise gehen.
Wir wollen uns den Kindern widmen, die sich besonders aufmüpfig, wütend, trotzig, fordernd 
oder auch introvertiert verhalten. Jenen, die Essen horten, einnässen, nicht immer Zugang 
zum Erlebten haben und sich dann phantastischer Geschichten bedienen. Jenen, die ihre in-
nere Leere damit füllen, sich zu nehmen ohne Rücksicht darauf, ob es jemand anderem gehört 
oder bezahlt werden müsste.
Ein gestresstes Kind wird schnell als „schwierig“ empfunden und als solches stigmatisiert, 
wenn sich bestimmte Verhaltensweisen wiederholen und zu ständigen Streitigkeiten und 
Spannungen führen. Inwieweit Kinder als auffällig, störend oder herausfordernd wahrgenom-
men werden, hängt allerdings von den Betrachter*innen ab und kann entsprechend unter-
schiedlich beschrieben werden.
Wir richten deshalb den Blick auf das gesamte System und nicht nur auf das Kind und lernen 
zu fragen „Wozu?“, nicht „Warum?“. Voraussetzung dafür ist, mit Herz und Engagement die 
Ressourcen der Kinder wahrzunehmen und beim Lösungen finden hilfreich zu sein. 
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Mag.a Michaela Holzer ist Klinische- und 
Gesundheitspsychologin, langjährige
Mitarbeiterin von affido und vierfache 
Mutter. Sie ist zusatzqualifiziert in der 
„Arbeit am Tonfeld“ für Kinder, Early Life 
Care sowie Traumalösung bei Babys und 
Kleinkindern.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Mo, 27.03.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Wörschach 01.02.2023
Mo, 24.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 Söding 01.03.2023
Sa, 06.05.2023 09:00 - 17:00 8,00 Jufa Bruck 01.04.2023
Mo, 25.09.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.08.2023
Mo, 16.10.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.09.2023
Sa, 18.11.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.10.2023
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S E M I N A R  1 4
Humor als Kraftquelle

Die heilsame und stärkende Wirkung von Humor in Pflegefamilien

Der humorvolle Mensch blickt hoffnungsvoll in die Zukunft und gewinnt leichter die Herzen 
seiner Mitmenschen. Humor ist viel mehr als Entertainment, Humor ist eine Lebenseinstel-
lung. Er ist eine Strategie, um das private und berufliche Leben erfolgreicher und glücklicher 
zu gestalten.
Humor und Lachen haben eine stressmindernde und konfliktlösende Wirkung und können 
das physische und psychische Wohlbefinden enorm steigern. In Pflegefamilien kann Humor 
manch kritische Situation entschärfen und ist für das Zusammenleben wichtig. Humor ist 
auch ein Beziehungsstifter. Lachen öffnet Türen, nimmt Ängste, erzeugt Sympathien und er-
möglicht überraschend neue Lösungsansätze. Humor baut Spannungen ab, entsorgt unseren 
Seelenmüll und vermindert die Gefahr des „Ausbrennens“. Humor ist eine effektive Hand-
lungsmethode, die zielgerichtet und bewusst eingesetzt werden kann.
Vordergründiges Ziel des Seminars ist die Auseinandersetzung mit dem Phänomen Humor 
und die Anregung, ihn situationsangepasst als Methode einzusetzen. Außerdem sollen in 
diesem Seminar die „Humorkompetenz“ und Kreativitätspotentiale der Teilnehmer*innen 
gefördert werden.

Mag.a (FH) Werner Gruber ist Humorbot-
schafter mit Vorträgen, Workshops und 
Seminaren im gesamten deutschsprachi-
gen Raum. Er ist Sozialwissenschaftler, 
Teamtrainer, Spiel- und Theaterpädagoge. 
Pflegefamilien kennt er aus seiner lang-
jährigen Tätigkeit als Sozialarbeiter in der 
sozialpädagogischen Jugendarbeit.
(Mehr unter: www.gepflegterhumor.at)

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Fr, 14.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.03.2023
Sa, 15.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 Gemeindeamt Nitscha 01.03.2023
Mo, 17.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Graz 01.03.2023
Di, 18.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 Jufa Bruck 01.03.2023
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S E M I N A R  1 5
Wenn Lernen nicht so einfach ist

Im Vortrag zum Seminar "Wenn Lernen nicht so einfach ist" beschäftigen wir uns vor allem 
mit den Fragen:

• Welches sind die Ursachen für Lernschwierigkeiten? Warum treten diese besonders bei   
 Pflegekindern auf und was sollte man diesbezüglich wissen?
• Welche Auswirkungen haben Lernschwierigkeiten auf das Selbstwertgefühl der Kinder?
• Was können Eltern tun, um ihre Kinder so zu unterstützen, so dass diese ihr Potenzial   
 optimal entfalten können?
• Wie können Eltern ihren Blick auf das Lernen verändern, so dass Lernen entspannter wird?
• Wie erkennt man Stolpersteine beim Lernen und – vor allem – wie schafft man diese
 spielerisch und ohne Druck aus dem Weg?
Als wichtiges Hintergrundwissen fließen dabei selbstverständlich neueste Erkenntnisse aus 
der Gehirnforschung ein. Wir werden uns also auch damit beschäftigen, wie Lernen über-
haupt funktioniert, wie unser Gehirn Informationen verarbeitet. Am Ende des Vortrags kön-
nen die Eltern über einen ganzen Fundus praktischer Ideen und direkt umsetzbarer Lerntipps 
zurückgreifen.
Bei diesem Seminar handelt es sich um ein Online-Videoseminar. Nach Anmeldung erhalten 
Sie von uns die Zugangsdaten für den angeführten Zeitraum. Im Anschluss an den Vortrag be-
steht (ausschließlich im Seminarzeitraum) die Möglichkeit, mit Email Fragen an die Referentin 
zu richten. Den Abschluss des Seminars bildet ein persönlicher Reflexionsbogen.

Marie Gorschlüter arbeitet seit 2012 als 
Lerntherapeutin bei Spielraum Lernen
Ihre Aufgabenbereiche umfassen 
Einzelförderungen und Beratungen, die 
Entwicklung von Spiel- und Lernmaterial, 
Fortbildungen/Vorträge und die Betreuung 
der Teilnehmer*innen des Fernlehrgangs 
Lerntherapeut*in. Zertifizierte Ausbildun-
gen:
Bachelor der Sozialen Arbeit und Sprach-
wissenschaft, Master der Erziehungswis-
senschaft, NLP-Practitioner, Zertifizierte 
Legasthenie- und Dyskalkulietrainerin, 
Studium der Psychologie

Datum UE Ort Anmeldung ab
14.04. – 04.05.2023 4,00 ZOOM 01.03.2023
29.09. – 19.10.2023 4,00 ZOOM 01.08.2023
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S E M I N A R  1 6
JUGENDLICHE und digitale Medien

Begreifen, begleiten, begrenzen

Das Smartphone ist zum ständigen Begleiter von Kindern und Jugendlichen geworden.
Die „digitale Generation“ kennt keine Welt mehr ohne ständige Vernetzung – für sie sind 
WhatsApp, Instagram, Facebook und andere soziale Netze immer Teil ihrer Lebenswelt 
gewesen. Oft haben Erwachsene das Gefühl keinen Einblick in diese neuen Lebenswelten 
zu haben oder sind mit den dort auftretenden Problemen überfordert. Doch es ist möglich, 
Kinder und Jugendliche in diese neue Welt zu begleiten und die dortigen Herausforderungen 
zu bewältigen.
Gemeinsam werfen wir einen Blick hinter die Kulisse der neuen Medien. In diesem Seminar 
werden soziale Medien und ihre Nutzung durch Jugendliche  präsentiert, aktuelle Heraus-
forderungen und Probleme in der täglichen Nutzung dargestellt und praktische Tipps und 
Techniken für den Alltag besprochen.

Lukas Wagner, MSc, ist Medien- und
Sexualpädagoge und Psychotherapeut 
in freier Praxis in Graz (Schwerpunkt: 
Jugendliche, junge Erwachsene, neue 
Medien). Er hält Vorträge für Eltern und im 
Sozialbereich bzw. unterrichtet in Schulen 
zu den Themen Sexualität, Pornografie, 
neue Medien und Einfluss neuer Medien
auf Kinder und Jugendliche. Weitere Infor-
mationen unter lukas-wagner.at

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Di, 18.04.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.03.2023
Di, 09.05.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.04.2023
Mi, 11.10.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.09.2023
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S E M I N A R  1 7
Unterstützungsmöglichkeiten für Pflegekinder mit Behinderung

Viele Pflege- und Adoptivkinder haben neben ohnehin schon belas-
tenden Lebensereignissen noch mit Einschränkungen zu kämpfen,
die bereits vorgeburtlich angelegt sein können oder während der 
Schwangerschaft entstanden sind.
Wir wollen im Rahmen dieser Fortbildung Pflegefamilien einen Über-
blick über häufige Auffälligkeiten und deren mögliche Ursachen bieten. 
Wir wollen Fördermöglichkeiten im Rahmen der Frühförderung, des
Kindergartens und der Schule besprechen und besonders auch ver-
schiedene Entlastungsangebote und deren
Finanzierungsmöglichkeiten für die betroffenen Familien aufzeigen. 
Gemeinsam wollen wir positive Strategien für den Umgang mit belas-
tenden Situationen entwickeln, Erfahrungen austauschen und auch 
voneinander lernen.

Mag.a Manuela Hartmann ist 
Sprachwissenschafterin, Media-
torin und selbst stolze Pflegemama 
von drei besonderen Kindern, davon 
eines mit besonderen Bedürfnissen.
Sie hat langjährige Berufserfahrung
als Erwachsenenbildnerin, Ausbild-
ungsleiterin und Trainerin u.a. für 
Menschen mit Lernschwierigkeiten.

Mag.a Roselinde Mautner
ist Klinische- und Gesundheits-
psychologin. Seit 15 Jahren ist
sie im Heilpädagogischen Kinder-
garten tätig und seit 12 Jahren
in einer Praxis für Kinder mit
Autismusspektrumsstörungen
beim Verein Magnus beschäftigt.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Mi, 19.04.2023 09:00 - 13:00 4,00 ZOOM 01.03.2023
Mi, 11.10.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.09.2023
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S E M I N A R  1 8
Wenn Eltern ausfallen

Chancen und Risiken in der Verwandtenpflege

„Wenn Eltern ausfallen“ betreuen und versorgen auch Großeltern, Onkel, Tanten oder 
(erwachsene) Geschwister Kinder und Jugendliche im Auftrag der Kinder- und Jugendhil-
fe. In diesem Seminar betrachten wir die besondere Situation der erweiterten Familie, die 
"trotzdem" auffängt, wenn Mama und/oder Papa ausfallen. Wir beschäftigen uns mit den 
Bedürfnissen des Kindes besonders hinsichtlich Loyalität, Identität und familiären Sensibili-
täten. Wir zeigen Grenzen und Chancen im Familiensystem auf und konzentrieren uns auf das 
kreative Suchen und Finden von Möglichkeiten.
Wir nehmen und Zeit für Austausch und widmen uns
 -  den „7 Säulen der Beziehung zum Kind“,
 -  was das für uns als Familie bedeutet,
 - den hilfreichen und störenden Einflüsse von innen und außen
 -  und der Freude, die wir mit den uns vertrauten Kindern erfahren dürfen!
Die Teilnehmenden werden zur Reflexion eingeladen. Persönliche Beispiele sind willkommen.

Christoph Kuss, geb. 1971, ist Sozialpädagoge 
und hat mehrere Jahre in der stationären Kinder- 
und Jugendhilfe gearbeitet. Als systemischer 
Coach und Sozialmanager hat er mehrere 
Beratungsstellen für Eltern, Lehrkräfte und 
SchülerInnen an Wiener Gymnasien aufgebaut. 
Er ist Referent an der Pädagogischen Hochschule 
in Wien und engagiert sich für Gesundheits-
förderung im schulischen und pflegefamiliären 
Bereich (www.gesundelebenswelt.at) sowie der 
betrieblichen Aus- und Weiterbildung. Christoph 
Kuss ist verheiratet und seit 2011 stolzer Papa 
einer Pflegetochter.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Sa, 22.04.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido Leibnitz 01.03.2023
Sa, 16.09.2023 09:00 - 17:00 8,00 affido, Graz 01.08.2023
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S E M I N A R  1 9
Aus Nichts wird nichts – oder doch?

Ein Eltern-Kind-Seminar

Unsere Kinder wachsen heute in einer Umgebung auf, in der sie überfüllt von Spielmaterial 
sind. Immer wieder fällt uns aber auf, dass unsere Kinder trotzdem Langeweile verspüren, 
und vor allem die Kreativität immer mehr nachlässt. Wir hinterfragen kritisch, welches 
Spielzeug sinnvoll ist um die Kinder zu fördern (Kreativität, Ausdauer, Spaß) und welches 
Spielmaterial weniger geeignet ist. Ist es sinnvoll spielzeugfreie Zonen zu schaffen, und wenn 
ja wann und wie?
Außerdem werden wir versuchen aus "Abfallmaterial" und Naturmaterial kreative Spielpro-
zesse aber auch Werkarbeiten entstehen zu lassen.

Therese Siebenhofer ist Kindergarten- 
und Hortpädagogin. Sie arbeitete als 
Tagesmutter und anschließend in einem 
Kindergarten mit einem Schwerpunkt
auf kreativem Arbeiten und Bewegung. 
In ihre Arbeit lässt sie gerne Ideen von 
Maria Montessori einfließen. Außerdem 
ist Therese Siebenhofer in der Erwach-
senenbildung tätig.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Fr, 05.05.2023 15:00 - 19:00 4,00 affido Graz 01.03.2023
Fr, 12.05.2023 15:00 - 19:00 4,00 affido Leibnitz 01.04.2023
Fr, 02.06.2023 15:00 - 19:00 4,00 Gemeindeamt Nitscha 01.04.2023
Fr, 16.06.2023 15:00 - 19:00 4,00 Jufa Bruck 01.05.2023
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S E M I N A R  2 0
Fischen am Thalersee für Kinder und Jugendliche

Ein Eltern-Kind-Seminar

Das Spirit of Silurus-Team ist eine Gruppe von Anglern, die ihr Wissen über das Angeln, die 
Natur und alles, was dazu gehört, gerne Kindern und Jugendlichen weitergibt. Denn Angeln 
zählt für viele zu den schönsten Hobbys der Welt mit einer oftmals beruhigenden und ausglei-
chenden Wirkung. Im Rahmen dieses Seminars können Kinder (vormittags) und Jugendliche 
(nachmittags) gemeinsam mit einem Elternteil die Welt des Angelns kennen lernen und erste 
Angelerfahrungen sammeln. Ausrüstung steht zur Verfügung bzw. kann natürlich auch gerne 
mitgebracht werden. Das Seminar findet bei jedem Wetter am Thalersee bei Graz statt. 
Auch Kinder und Jugendliche mit körperlichen Einschränkungen (z.B. Rollstuhl) sind herzlich 
willkommen. 

Vormittags: Fischen 8-12 Jährige mit einem Elternteil
Nachmittags: Fischen für Jugendliche ab 12 Jahren mit einem Elternteil

Michael Seibert ist seit seinem 6. Lebens-
jahr Angler. Als die Leidenschaft wuchs, 
gründete er sein eigenes Team. Seit drei 
Jahren betreut er auch ein Jugendteam und 
veranstaltet jedes Jahr ein Jugendfischen. 
Hauptberuflich arbeitet Michael Seibert als 
Chemieverfahrenstechniker.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Sa, 10.06.2023 09:00 - 13:00 4,00 Thalersee (Kinder) 01.05.2023
Sa, 10.06.2023 14:00 - 18:00 4,00 Thalersee (Jugendliche) 01.05.2023
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S E M I N A R  2 1
Experimentieren mit Ton

Eltern-Kind-Seminar

In diesem Workshop können Kinder in Begleitung ihrer Eltern den Werkstoff Ton erleben und 
damit experimentieren. Die Erfahrungen, die das Kind mit dem weichen und formbaren Ton 
macht - kneten, drücken, klopfen etc. - entsprechen dem Greifbedürfnis des Kindes. Bei der 
Beschäftigung mit Ton erlebt sich das Kind als gestaltend und spürt die eigenen Kräfte wie 
auch den Widerstand des Tons. Die durchaus körperliche Betätigung beim Reißen, Drücken, 
Weiten, Zerkleinern oder Durchbohren begeistert die Kinder und gibt ihnen die Möglichkeit, 
ihren Gefühlen Raum zu geben. Starke Gefühle wie Aggressionen können dabei abgebaut 
werden.
Wir suchen gemeinsam nach einem Thema, das dem Bedürfnis jedes einzelnen Kindes 
entspricht. Im Workshop geht es weniger um ein schnelles Ergebnis, als dass das Kind den 
Ton als Ausdrucksmittel erlebt. Fantasie, Vorstellungsvermögen und motorische Fähigkeiten 
werden gefördert. Die Eltern unterstützen ihre Kinder bei Bedarf und haben Gelegenheit, 
etwas Neues über das eigene Kind zu erfahren und die Beziehung zu vertiefen. Am Ende und 
auch zwischendurch reden und philosophieren wir über unsere entstandenen Werke. 
Bitte alte Kleidung anziehen/mitbringen.

Mag.a art Elisabeth Payer studierte 
Malerei. Sie ist Kindergartenpädagogin, 
Lehrerin für bildnerische Erziehung und 
Pflegemutter.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Sa, 03.06.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.04.2023
Sa, 30.09.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Leibnitz 01.08.2023
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S E M I N A R  2 2
Gemeinsam wachsen

Frühkindliche Entwicklungsaufgaben verstehen und liebevoll begleiten

Babys und Kleinkinder sind die jüngsten Forschenden unserer Welt. Dabei sind sie auf Unter-
stützung angewiesen, um sich selbst, andere und ihre Umgebung verstehen zu lernen. Diese 
Unterstützung gelingt erfahrungsgemäß besonders gut, wenn die Begleitpersonen gut über 
die Entwicklungsaufgaben der kleinen Forscherinnen und Forscher Bescheid wissen, Ideen 
zur liebevollen Unterstützung gesammelt haben, über mögliche Stolpersteine informiert sind 
und zur Sicherheit über eine tragfähige Bindungsbeziehung verfügen.
In diesem Seminar wollen wir uns den frühkindlichen Entwicklungsaufgaben widmen und 
einen kleinen Reiseführer für das Abenteuer anlegen, unsere (Pflege-) Kinder in dieser Le-
bensphase zu begleiten. Daniela Rotheneder-Stari ist als systemi-

sche Familientherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision bei Kokon Reha für 
junge Erwachsene und in eigener Praxis 
tätig. Sie leitet die Pflegeelterngruppe in 
Hartberg, ist akademische interdisziplinäre 
mobile Frühförderin, STEEP-Beraterin und 
Safe-Mentorin. Daniela Rotheneder-Stari 
beschäftigt sich intensiv mit der Stärkung 
von frühkindlicher Bindung in schwierigen 
Lebenssituationen.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Di, 19.09.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Leibnitz 01.08.2023
Di, 26.09.2023 09:00 - 13:00 4,00 Jufa Bruck 01.08.2023
Di, 07.11.2023 16:00 - 20:00 4,00 affido Graz 01.10.2023
Di, 14.11.2023 09:00 - 13:00 4,00 Gemeindeamt Nitscha 01.10.2023
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S E M I N A R  2 3
Der Körper als Ressource

aus der Sicht der emotionellen ersten Hilfe

Obwohl unser Körper uns stetig durchs Leben führt, nutzen wir diese wertvolle Ressource 
häufig nicht. So hat Berührung positive Auswirkungen auf unser Wohlbefinden und die
Entwicklung von Kindern. Manche Kinder wollen jedoch nicht so gerne berührt werden. 
Welche alternativen Möglichkeiten zur physischen Berührung gibt es und wie kann uns unser 
Körper dabei unterstützen in einer bindungsoffenen Haltung zu bleiben? 
Um besser verstehen zu können, was in unserem Körper vorgeht, wenn wir vor lauter Glück 
fast platzen, oder gerade unter Stress stehen, wird es in diesem Seminar einen theoretischen 
Input geben, den wir im Laufe des Vormittags mit praktischen Übungen spürbar machen. Ziel 
ist es, einen kleinen Koffer voller Handwerkszeug für schöne und weniger schöne Situationen 
im Alltag zu packen und ihn mit nach Hause zu nehmen.

Mag.a Monika Zachhuber hat Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften studiert und 
ist Systemische Coachin und Erwachsenen-
bildnerin. 
Als EEH-Fachberaterin begleitet sie Eltern 
und Babys nach überwältigenden Geburts- 
und Trennungserfahrungen und unter-
stützt sie u.a. dabei, auch in Stress- und 
Belastungssituationen ein sicherer Hafen 
für ihre Kinder zu sein. Darüber hinaus 
bietet sie Kurse für Schmetterlingsmassage 
– Bindung durch Berührung und Bindungs-
orientierte Eltern-Baby-Gruppen an. In den 
letzten Jahren begleitete sie Mütter und 
ihre Babys in einer stationären Einrichtung 
im Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe. 
Monika Zachhuber ist Mutter zweier 
erwachsener Söhne und Großmutter eines 
Enkelkindes.

Datum Zeit UE Ort Anmeldung ab
Mi, 22.11.2023 09:00 - 13:00 4,00 Söding 01.10.2023
Mi, 29.11.2023 09:00 - 13:00 4,00 Jufa Bruck 01.10.2023
Fr, 01.12.2023 09:00 - 13:00 4,00 affido Graz 01.10.2023
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ANMELDUNGEN
Orientierungsnachmittage
Anmeldungen in unserem Sekretariat
Tel. 0316/822 433 (8:00 - 14:00)
Email : office@affido.at

Fortbildungen
Anmeldungen bitte an Mag.a Elisabeth Untersberger
Tel. 0316/822 433-310 (8:30 - 12:00)
Email : fortbildung@affido.at

Fällt der erste Tag im "Anmeldefenster" auf einen Feiertag 
oder ein Wochenende (z.B. 01.01.2023), sind Anmeldungen
über Email und www.affido.at möglich. Telefonische 
Anmeldungen werden gerne ab dem nächsten Arbeitstag 
entgegengenommen.

VERANSTALTUNGSORTE
Bruck/Mur:
JUFA Bruck-Weitental, Stadtwald Straße 1, 8600 Bruck/Mur

Nitscha bei Gleisdorf:
Gemeindeamt Nitscha, Nitscha 2, 8200 Gleisdorf

Graz:
affido gmbh, Hilmteichstraße 110, 8010 Graz

Leibnitz:
affido gmbh, Retzhoferstraße 16, 8430 Leibnitz

Söding:
WeberMichl, Dorfstraße 25, 8561 Söding

Wörschach bei Liezen:
Gemeindeamt Wörschach, Dr.-Alfons-Gorbach-Platz 16,
8942 Wörschach

Thalersee:
Thalstraße 110, 8052 Graz
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UNSERE FAMILIENBERATUNGSSTELLE

Wir haben Erfahrung... 
und sind vertraut mit den Fragen, die sich Familien allgemein und 
besonders Pflege-und Adoptivfamilien sowie Stief- und Patch-
workfamilien stellen. Es gibt verschiedene Probleme, die im 
Laufe des Zusammenlebens in einer Familie auftauchen können. 
Hier unterstützen wir Sie gerne.

Wir sind für Sie da, wenn...
• Sie Ihr Familienleben neu gestalten müssen...
• Sie sich mit Ihren Problemen allein gelassen fühlen...
• Sie einen unerfüllten Kinderwunsch haben, der Sie/Ihre   
 Partnerschaft belastet...
• Konflikte in der Familie überhand nehmen...
• Ihr Kind auffällige Verhaltensweisen zeigt (beispielsweise in   
 Zusammenhang mit Trennung/Scheidung, Pflege/Adoption) ...
• Sie eine Lösung zur Gestaltung von Besuchskontakten im   
 Sinne des Kindes suchen...
• Sie in der Erziehung Ihres Kindes an Ihre Grenzen stoßen...
• schulische Probleme auftreten...
• Sie den Alltag in einem Mehrfamiliensystem (Pflege-,   
 Adoptiv-, Stief- und Patchworkfamilien) möglichst
 konfliktfrei gestalten wollen...
• Sie Pflege-, Adoptiv- oder Auslandsadoptivfamilie werden   
 wollen...

Sie können jederzeit anrufen, um einen persönlichen Termin 
zu vereinbaren. Eine telefonische Beratung ist ebenfalls
möglich.
Die Beratung ist kostenlos. Selbstverständlich behandeln
wir Ihre Anfrage absolut vertraulich.

Sie erreichen uns unter: 
Evelyn Maier 0664/60826-202
oder evelyn.maier@affido.at
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2023 Seminare im Überblick

Seminar Zeit Ort Anmeldung ab:

Sexualpädagogik ONLINE, Fellner ab 01.2023 Videoseminar 01.12.2022
Was mein Kind belastet, belastet auch mich, Ulrich 13.01.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.12.2022
Yoga - Mehr Leichtigkeit im Alltag, Hoffmann-Gombotz 13.01.2023 | 16:00 - 20:00 Zoom 01.12.2022
Jugenddelinquenz, Raiger 24.01.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.12.2022
Wie wir aus einem Elefanen eine Mücke machen, Reindl-Osagiede 27.01.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.12.2022
Berührung in Bindung, Urdl 28.01.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.12.2022
Wenn Kinder aus der Reihe tanzen, Gorschlüter 03.02.2023 - 23.02.2023 Videoseminar 01.12.2022
Was mein Kind belastet, belastet auch mich, Ulrich 03.02.2023 | 09:00 - 17:00 Bruck an der Mur 01.12.2022
Jugenddelinquenz, Raiger 07.02.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.01.2023
Kinder und digitale Medien, Wagner 09.02.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.01.2023
Wie wir aus einem Elefanen eine Mücke machen, Reindl-Osagiede 09.02.2023 | 09:00 - 17:00 Wörschach bei Liezen 01.01.2023
Jugenddelinquenz, Raiger 14.02.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.12.2022
Kinder und digitale Medien, Wagner 16.02.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.01.2023
Pflegekinder in der Schule, Halbedl 25.02.2023 | 09:00 - 13:00 Söding 01.01.2023
FASD (Fetale Alkohol- Spektrumstörung): Symptomatik, Pfeifer 01.03.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.01.2023
Berührung in Bindung, Urdl 04.03.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.01.2023
Die Sprache unserer Kinder, Gröller 09.03.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.02.2023
Wie wir aus einem Elefanen eine Mücke machen, Reindl-Osagiede 10.03.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.02.2023
Pflegekinder in der Schule, Halbedl 11.03.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.02.2023
Die Sprache unserer Kinder, Gröller 22.03.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.02.2023
„Wozu?“ statt „Warum?“ Holzer 27.03.2023 | 09:00 - 17:00 Wörschach bei Liezen 01.02.2023
Wie wir aus einem Elefanen eine Mücke machen, Reindl-Osagiede 31.03.2023 | 09:00 - 17:00 Bruck an der Mur 01.02.2023
Die Sprache unserer Kinder, Gröller 13.04.2023 | 09:00 - 17:00 Wörschach bei Liezen 01.03.2023
Pflegefamilien bauen Beziehungen auf, Kuss 13.04.2023 | 16:00 - 20:00 Graz 01.02.2023
Humor als Kraftquelle, Gruber 14.04.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.03.2023
Wenn Lernen nicht so einfach ist, Gorschlüter 14.04.2023 - 04.05.2023 Videoseminar 01.03.2023
Humor als Kraftquelle, Gruber 15.04.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.03.2023
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Seminar Zeit Ort Anmeldung ab:

Humor als Kraftquelle, Gruber 17.04.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.03.2023
Humor als Kraftquelle, Gruber 18.04.2023 | 09:00 - 17:00 Bruck an der Mur 01.03.2023
Jugendliche und digitale Medien, Wagner 18.04.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.03.2023
Pflegekinder mit Behinderung, Hartmann / Mautner 19.04.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.03.2023
Verwandtenpflege, Kuss 22.04.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.03.2023
„Wozu?“ statt „Warum?“ Holzer 24.04.2023 | 09:00 - 17:00 Söding 01.03.2023
Sexualpädagogik Reflexionen, Fellner 26.04.2023 | 19:00 - 21:00 Zoom 01.03.2023
Sexualpädagogik Reflexionen, Fellner 03.05.2023 | 19:00 - 21:00 Zoom 01.03.2023
Aus Nichts wird nichts – oder doch? Siebenhofer 05.05.2023 | 15:00 - 19:00 Graz 01.03.2023
„Wozu?“ statt „Warum?“ Holzer 06.05.2023 | 09:00 - 17:00 Bruck an der Mur 01.04.2023
Yoga - Mehr Leichtigkeit im Alltag, Hoffmann-Gombotz 06.05.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.04.2023
Jugendliche und digitale Medien, Wagner 09.05.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.04.2023
Aus Nichts wird nichts – oder doch? Siebenhofer 12.05.2023 | 15:00 - 19:00 Leibnitz 01.04.2023
Wie wir aus einem Elefanen eine Mücke machen, Reindl-Osagiede 12.05.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.04.2023
Wie wir aus einem Elefanen eine Mücke machen, Reindl-Osagiede 02.06.2023 | 09:00 - 17:00 Söding 01.04.2023
Aus Nichts wird nichts – oder doch? Siebenhofer 02.06.2023 | 15:00 - 19:00 Gleisdorf 01.04.2023
Pflegekinder in der Schule, Halbedl 03.06.2023 | 09:00 - 13:00 Leibnitz 01.04.2023
Yoga - Mehr Leichtigkeit im Alltag, Hoffmann-Gombotz 03.06.2023 | 09:00 - 13:00 Bruck an der Mur 01.04.2023
Experimentieren mit Ton, Payer 03.06.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.04.2023
Fischen am Thalersee, Seibert 10.06.2023 | 09:00 - 13:00 Thalersee 01.05.2023
Fischen am Thalersee, Seibert 10.06.2023 | 09:00 - 13:00 Thalersee 01.05.2023
Pflegefamilien bauen Beziehungen auf, Kuss 15.06.2023 | 16:00 - 20:00 Graz 01.04.2023
Aus Nichts wird nichts – oder doch? Siebenhofer 16.06.2023 | 15:00 - 19:00 Bruck an der Mur 01.05.2023
Verwandtenpflege, Kuss 16.09.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.08.2023
Frühkindliche Entwicklungsaufgaben, Rotheneder-Stari 19.09.2023 | 09:00 - 13:00 Leibnitz 01.08.2023
Kinder und digitale Medien, Wagner 19.09.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.08.2023
Die Sprache unserer Kinder, Gröller 20.09.2023 | 09:00 - 17:00 Söding 01.08.2023
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2023 Seminare im Überblick

Seminar Zeit Ort Anmeldung ab:

Pflegefamilien bauen Beziehungen auf, Kuss 21.09.2023 | 16:00 - 20:00 Graz 01.08.2023
„Wozu?“ statt „Warum?“ Holzer 25.09.2023 | 09:00 - 17:00 Gleisdorf 01.08.2023
Frühkindliche Entwicklungsaufgaben, Rotheneder-Stari 26.09.2023 | 09:00 - 13:00 Bruck an der Mur 01.08.2023
Wenn Lernen nicht so einfach ist, Gorschlüter 29.09.2023 - 19.10.2023 Videoseminar 01.08.2023
Experimentieren mit Ton, Payer 30.09.2023 | 09:00 - 13:00 Leibnitz 01.08.2023
Sexualpädagogik Reflexionen zum ONLINEseminar, Fellner 04.10.2023 | 19:00 - 21:00 Zoom 01.08.2023
Die Sprache unserer Kinder, Gröller 05.10.2023 | 09:00 - 17:00 Bruck an der Mur 01.08.2023
Jugendliche und digitale Medien, Wagner 11.10.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.09.2023
Pflegekinder mit Behinderung, Hartmann / Mautner 11.10.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.09.2023
Sexualpädagogik Reflexionen, Fellner 11.10.2023 | 19:00 - 21:00 Zoom 01.09.2023
Yoga - Mehr Leichtigkeit im Alltag, Hoffmann-Gombotz 13.10.2023 | 16:00 - 20:00 Zoom 01.09.2023
Pflegekinder in der Schule, Halbedl 14.10.2023 | 09:00 - 13:00 Gleisdorf 01.09.2023
„Wozu?“ statt „Warum?“ Holzer 16.10.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.09.2023
Pflegefamilien bauen Beziehungen auf, Kuss 19.10.2023 | 16:00 - 20:00 Graz 01.10.2023
Was mein Kind belastet, belastet auch mich, Ulrich 20.10.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.09.2023
Berührung in Bindung, Urdl 21.10.2023 | 09:00 - 17:00 Söding 01.09.2023
Wenn Kinder aus der Reihe tanzen, Gorschlüter 06.11.2023- 26.11.2023 Videoseminar 01.10.2022
Frühkindliche Entwicklungsaufgaben, Rotheneder-Stari 07.11.2023 | 16:00 - 20:00 Graz 01.10.2023
Was mein Kind belastet, belastet auch mich, Ulrich 10.11.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.10.2023
Pflegekinder in der Schule, Halbedl 11.11.2023 | 09:00 - 13:00 Bruck an der Mur 01.10.2023
Frühkindliche Entwicklungsaufgaben, Rotheneder-Stari 14.11.2023 | 09:00 - 13:00 Gleisdorf 01.10.2023
„Wozu?“ statt „Warum?“ Holzer 18.11.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.10.2023
Der Körper als Ressource, Zachhuber 22.11.2023 | 09:00 - 13:00 Söding 01.10.2023
FASD (Fetale Alkohol- Spektrumstörung): Symptomatik Pfeifer 23.11.2023 | 09:00 - 13:00 Zoom 01.10.2023
Berührung in Bindung, Urdl 25.11.2023 | 09:00 - 17:00 Leibnitz 01.10.2023
Der Körper als Ressource, Zachhuber 29.11.2023 | 09:00 - 13:00 Bruck an der Mur 01.10.2023
Der Körper als Ressource, Zachhuber 01.12.2023 | 09:00 - 13:00 Graz 01.10.2023
Die Sprache unserer Kinder, Gröller 04.12.2023 | 09:00 - 17:00 Graz 01.10.2023
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